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1Mo 2,15 Und Gott, der HERR, nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, ihn zu 
bebauen und ihn zu bewahren. 
 
1. Vorwort  
 
Die Idee zur Einführung eines Umweltmanagementsystems in der ev.- luth. 
Kirchengemeinde St. Laurentius in Dassel wurzelt in der Männerarbeit der 
Gemeinde. Nach mehreren Vorträgen und Beschäftigung mit diesem Thema 
entstand die Überlegung, konkret tätig zu werden und sich am Projekt „Grüner Hahn“ 
zu beteiligen. Schnell bildete sich eine Gruppe von engagierten Männern, die sich 
der Verantwortung annahm und sich zusammenschloss. Der Leiter unseres 
Arbeitskreises wurde einschlägig geschult und heißt Tobias Kaufmann. Ihm obliegt 
die Koordination unserer Tätigkeiten. Unser übriges Team „Grüner Hahn“ besteht 
aus: Pastor Martin Possner, Carsten Wilkens, Ralf Voigt, Carsten Dinse und Michael 
Voltmann.   
 
Unser Ziel ist es, den an uns gestellten Auftrag Gottes, die Erde zu nutzen und zu 
bewahren, verantwortungsvoll umzusetzen.   
 
Als Umweltteam „Grüner Hahn“ sind wir uns darüber einig, dass jede Tätigkeit mit 
Verbrauch von Ressourcen einhergeht, und diese letzten Endes Auswirkungen auf 
die Gesamtheit der Schöpfung hat. Die in unserem Glauben verankerte Erkenntnis, 
dass unsere gesamte Umwelt auf ein planvolles Wirken Gottes zurückzuführen ist, 
verpflichtet uns zu verantwortlichem Umgang mit der gesamten Schöpfung. Insofern 
ist jegliches Verhalten in Bezug auf dessen Auswirkungen auf die belebte und 
unbelebte Umwelt hin zu betrachten. Unser vorrangiges Ziel ist die schonende 
Verwendung der uns zur Verfügung stehenden Ressourcen. Diese betrachten wir als 
Geschenk und gleichzeitig als Zeichen der Liebe Gottes an seine Menschheit.  Durch 
einen sorglosen oder verschwenderischen Umgang mit den uns zur Verfügung 
gestellten Mitteln stellen wir uns gegen Gottes Schöpfungsauftrag für die Gegenwart 
und die Zukunft. 
 
In Zeiten verringerter Einnahmen und stark erhöhter Ausgaben beispielsweise für 
Energieträger, wächst auch aus wirtschaftlichen Gründen die Notwendigkeit zum 
Handeln. Durch die Betrachtung aller Energie- und Produktströme, der 
Verhaltensweisen bei verschiedenen Tätigkeiten sollen so auch versteckte 
„Leckagen“ aufgedeckt und beseitigt werden. 
 
Für das Team  
Carsten Dinse 
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2.    Die Gemeinde St. Laurentius Dassel stellt sic h vor  
 
Unsere ev. luth. Kirchengemeinde St. Laurentius hat gut 2000 Mitglieder und ist mit 
anderen Gemeinden zu einem verbunden Pfarramt in der Region Dassel vernetzt. 
Zu dem verbundenen Pfarramt gehören 5 Gemeinden und 2 Kapellengemeinden, 
insgesamt 8500 Christen und Christinnen. Unsere Gemeinde gehört zum 
Kirchenkreis Leine-Solling der ev. Luth. Landeskirche Hannover. 
 
Die zentrale Kleinstadtgemeinde St. Laurentius umfasst drei Orte:  

·  Dassel,  
·  Mackensen und  
·  Relliehausen.  

 
Sie hat ein reges und buntes Gemeindeleben, das von einem engagierten, 
ideenreichen und tatkräftigen Kirchenvorstand geleitet wird.  
 
Aktivitäten für Kinder und Jugendliche sind:  

·  Krabbelgruppe 
·  Kindergottesdienst,  
·  Kinderchor,  
·  Pfadfindergruppe  
·  Konfirmandenarbeit  

Ehemalige Konfirmanden können nach der "Juleika" als Teamer in die 
Gemeindearbeit einsteigen. Die Jugendkirche marie in Einbeck macht dazu noch 
eine gesonderte Jugendarbeit, die sich mit unserer Arbeit verzahnt. 
 
Für Erwachsene gibt es folgende konkrete Angebote:  

·  Hauskreis,  
·  Betrachtungskreis,  
·  Männertreff 
·  Frauentreff  
·  Besuchsdienstkreise 
·  Regionalen Redaktionskreis Gemeindebrief 

 
Aus der Arbeit mit Männern ist auch die „Grüne Hahn Gruppe“ erwachsen, die 
engagiert mit großen und kleineren Projekten auf sich aufmerksam macht und so das 
Thema Umweltmanagement in die Gemeinde und die Gesellschaft trägt. 
 
Für die ältere Generation gibt es:  

·  Seniorenkreise  
·  Kreis für alleinstehende Frauen. 

 
 
Mit anderen Trägern ( kath. Kirche gibt es noch gemeinsame diakonische Projekte, 
die eine entsprechende Arbeit in Deutschland und in Übersee begleiten: 

·  Unterstützung von Brot für die Welt,  
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·  Sternsingeraktion und  
·  einzelne Projekte in Afrika. 

 
Jahreszeitlich angepasst veranstaltet die Gemeinde 

·  Gemeindefeste, 
·  Bazare zu Ostern und Advent mit Kaffeetafel 
·  Aktionen wie „Lebendiger Adventskalender“ 
… die die Gesamtheit der Gemeinde ansprechen und „für alle“ da sind. 

 
In den letzten Jahren wurden auch von  einem Team Grundkurse des Glaubens und 
Themenabende angeboten, die gut angenommen wurden. 
 
Musikalisch haben wir in unserer Gemeinde: 

·  Für Kinder einen Kinderchor 
·  ein großes Gospelprojekt, das über die Wintermonate aktiv ist.  
·  Dazu noch einen Spontanchor, der moderne Gottesdienste begleitet und 

neues Liedgut in die Gemeinde trägt. 
 
Ein Förderkreis Kirchenmusik veranstaltet im Jahr 4-6 Konzerte, in der Regel 
„modernes Programm“ und weniger Klassik und rundet somit das Programm in der 
Region ab. 
 
Die Gottesdienste sind vielfältig gestaltet von Taize Gebeten, Passionsandachten, 
Familiengottesdiensten, Waldgottesdiensten, über Gospel und Gottesdiensten 
gestaltet von Ehrenamtlichen bis hin zum traditionellen Gottesdienst. 
 
Ein ev. Kindergarten mit Krippe und 75 Plätzen gehört ebenso zur Gemeinde. (nicht 
Bestandteil der Zertifizierung) 
 
In unserer Nachbarschaft befindet sich die ev. Paul Gerhardt Schule und das ev. 
Internat, zu denen gute Beziehungen bestehen und über das Jahr verteilt 
gemeinsame Aktivitäten unternommen werden  (Taize-Fahrt, Schulgottesdienste, 
Diakonie Praktikum, Offene Kirche). 
 
Insgesamt sind ca. 130 Ehrenamtliche in der Gemeinde aktiv und es ist eine Freude, 
mit Ihnen das Reich Gottes auf dieser Erde zu gestalten. 
 
Für den Kirchenvorstand 
Pastor Martin Possner 
November 2009 
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Bilder aus dem Gemeindeleben  
 
 

 
Einführung des Kirchenvorstandes  
 
 

 
Pfadfindergruppe „Seeadler“ 
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Gottesdienst am Kreuz 
 
 

 
Besuch aus Kenia 
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Kindergottesdienst 
 
 
 

 
Männerpilgern 
 
3.    Umweltarbeit der Gemeinde  
 
Im Zuge der Umsetzung eines ressourcenschonenden Umgangs mit unserer 
Schöpfung wollten wir einerseits die vom Haus kirchlicher Dienste angebotene 
Vorarbeit und Hilfe gerne annehmen um das Ziel einer Zertifizierung gemäß EMAS 
zu erreichen; andererseits aber vor allem auch ganz konkrete Projekte zum 
Umweltschutz umsetzen. 
Der Umweltmanagementbeauftragte wurde gemeinsam mit 17 Vertretern anderer 
Kirchengemeinden aus ganz Niedersachsen im Rahmen mehrerer Schulungs-
maßnahmen in die Thematik eingeführt. (Beginn Juni 2008) 
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In der Folge wurde im Gemeindehaus eine Auftaktveranstaltung durchgeführt. Unter 
reger Anteilnahme der Gemeinde wurde der Themenbereich Klimaveränderung 
durch menschliche Einflussnahme deutlich gemacht. Anhand verschiedener 
Beispiele wurden Möglichkeiten aufgezeigt, was jeder einzelne oder auch eine 
Kirchengemeinde tun kann, um klimaschädliches Verhalten zu vermeiden. 
 
Im Umweltteam wurden Ideen entwickelt, welche praktischen Projekte in der 
Kirchengemeinde begonnen werden könnten. 
So werden nunmehr die Verbrauchswerte bei Gas, Wasser und Strom regelmäßig 
selbst abgelesen, um eine genauere Datenauswertung möglich zu machen. 
Im Gemeindehauskeller wurden in Eigenleistung die Heizungsrohre isoliert. 
Der Gemeindebrief und auch das für die Korrespondenz verwendete Papier ist seit 
diesem Jahr überwiegend aus Recyclingpapier. 
Im Gemeindebrief wird darüber hinaus regelmäßig ein Umwelttip abgedruckt, der 
zum Nachdenken und zur Nachahmung in ganz verschiedenen Bereichen anregen 
soll. 
Insbesondere bei den Warmwasserspeichergeräten wurde durch den Einbau von 
Zeitschaltuhren der Stromverbrauch deutlich reduziert. 
Bei der Verwendung von Reinigungsmitteln sollen durch die Auswahl anderer 
Produkte und auch durch einen bedachtsameren Einsatz die negativen 
Umweltauswirkungen verringert werden. Zu diesem Zweck wurde eine 
Dienstanweisung an das Reinigungspersonal gegeben. 
In den vielfältigen Kreisen und bei Veranstaltungen soll durch Hinweise und 
Aufklärung ein besseres Heizungsmanagement durchgesetzt werden. Vielleicht hat 
dies ebenfalls einen bewußteren Umgang mit Heizenergie bei jedem einzelnen  zur 
Folge.  
Der Kindergottesdienst findet nach Möglichkeit in der renovierten Krypta der Kirche 
statt, so muß nicht extra der Raum im Gemeindehaus beheizt werden. 
In Zusammenarbeit mit dem Kirchenkreisamt wurde der Stromanbieter gewechselt, 
dadurch soll die Verwendung erneuerbarer Energien für die Stromerzeugung 
unterstützt werden. 
Bei der Konfirmandenarbeit wird die Thematik Bewahrung der Schöpfung  
mitbehandelt. 
Das Kirchenkreisamt Northeim versucht ebenfalls den Klimaschutz zu unterstützen 
und bietet Schulungsmaßnahmen und auch ein Investitionsprogramm für Wärme-
isolationsmaßnahmen an. Dieses wird gerne mit in die Bemühungen unserer 
Gemeinde aufgenommen. 
 
 
4. Umweltleitlinien der Ev. luth. Kirchengemeinde S t. Laurentius, Dassel  
 
Die Gemeinde hat sich mit diesen Leitlinien langfristige, übergeordnete Ziele gesetzt. 
Sie sind eine verbindliche Basis für das Umweltmanagement. 
 
1. Wir glauben, daß wir diese Erde und unser Leben dem Wirken Gottes 
verdanken . 
Deshalb wollen wir uns für den Erhalt seiner Schöpfung einsetzen und sehen das als 
Teil christlicher Lebensführung an. 
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2. Wir achten auf die Lebensrechte aller Menschen d er heutigen und künftigen 
Generationen. 
Deshalb verpflichten wir uns im Rahmen unserer Schöpfungsverantwortung und im 
Blick einer weltweiten Perspektive mit Rohstoffen soweit wie möglich sinnvoll und 
sparsam umzugehen sowie unsere Umweltschutzaktivitäten danach auszurichten. 
 
3. Wir fördern gesunde Lebensräume für Menschen, Ti ere und Pflanzen 
Deshalb wollen wir in unserer Gemeinde bei allen Maßnahmen möglichst 
umweltfreundliche Techniken anwenden, Belastungen für die Umwelt kontinuierlich 
reduzieren und unsere Gebäude und Grundstücke zu gesunden Lebensräumen für 
Menschen, Tiere und Pflanzen werden lassen - soweit dies wirtschaftlich vertretbar 
ist.  
Bei der Kommunikation mit unseren Geschäftspartnern spielen unsere Umweltleit-
linien eine wichtige Rolle. 
 
4. Wir verpflichten uns zur Einhaltung der Umweltge setze und Vorschriften 
 
5. Wir setzen unsere Schöpfungsverantwortung in der  Gemeinde um 
Deshalb wollen wir zur Schöpfungsverantwortung auch in unseren Gruppen und 
Kreisen z. B. im Rahmen einer Umwelterziehung im Kindergarten anregen. D.h. wir 
vermitteln den verantwortlichen Umgang mit allen Ressourcen, um zu einem 
nachhaltigen Lebensstil und zu nachhaltiger Wirtschaftsweise zu motivieren. 
Außerdem nehmen wir Anregungen und Kritik der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie von Gemeindegliedern auf und bieten Schulungen an. Durch Einholen 
qualifizierter Beratung halten wir uns auf dem Laufenden. 
 
6. Wir tauschen unsere Erfahrungen mit anderen Stel len und Einrichtungen aus 
Wir dokumentieren unsere Umweltauswirkungen und Aktivitäten und stellen 
Transparenz durch Ihre Veröffentlichung her. Deshalb wollen wir den Dialog mit der 
Öffentlichkeit suchen und darüber hinaus unser Umweltprogramm auch versuchen zu 
leben. 
 
7. Wir wollen einen dauerhaften Umweltschutz  
Deshalb setzen wir diese Leitlinien um, indem wir ein Umweltprogramm vereinbaren 
und ein Umweltmanagement betreiben. Wir erstellen turnusmäßig eine Bilanz der für 
uns relevanten Größen, überprüfen regelmäßig unsere Ergebnisse und aktualisieren 
unser Umweltprogramm. 
 
Dassel im Januar 2009 
 
 
 
 
5.    Umweltbestandsaufnahme  
 
Ziel der Umweltbestandsaufnahme war es, für folgende drei Gebäude Daten zu 
erheben und Optimierungen anzustreben. 
 
 
 



 11 

Kirchengebäude St. Laurentius   (Kirchplatz 7) 
 erbaut 1457 
 

 
 
 

  Pfarrhaus der Kirchengemeinde 
  (An der Kirche 16) 
  Die beiden Obergeschosse beinhalten die  
  Dienstwohnung des Pastors – diese ist in der    
  Betrachtung enthalten) 
  erbaut 1805 
 

 
 
                                                             Obergeschoß des Gemeindehauses der 

Kirchengemeinde (Ballerstraße 2) 
(Erdgeschoß vermietet – dieses ist in der 
Betrachtung nicht enthalten) 
erbaut 1960 

 
 
Die Kirche und das Pfarrhaus stehen unter Denkmalschutz, das Gemeindehaus als 
Bau aus den 60er Jahren nicht. 
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Lageplan Dassel Kernstadt 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Vorüberlegungen 
 
Die Umweltbestandsaufnahme hatte eine Datenerhebung ab dem Zeitraum 2005 
zum Ziel. Grundsätzlich ist das Kalenderjahr der Bezugszeitraum - für die  
Heizenergie werden die Abrechnungen allerdings von der Mitte des Vorjahres bis zur 
nächsten Mitte des Folgejahres erstellt. Dies berücksichtigt besser die 
Hauptverbrauchsperiode – daher sind die Daten für diesen entscheidenden Bereich 
auch in dieser Weise aufgeführt. 
Die verschiedenen relevanten Verbrauchswerte der drei betrachteten Gebäude sind 
nun im Folgenden aufgeführt. Zur besseren Beurteilbarkeit wurden Diagramme 
erstellt, in denen die Einzelgebäude getrennt nachvollziehbar sind. 
Am Schluß des Kapitels werden die Verbrauchsdaten in einer Kennzahlentabelle 
zusammengeführt. 
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Wasserverbrauch 
 
Das Abwasseraufkommen entspricht dem des Frischwasserverbrauchs. 
 
 

0

50

100

150

200

Wasserverbrauch in m3

Pfarrhaus 113 121 108 113

Kirche 2 1 2 1

Gemeindehaus 40 44 23 18

2005 2006 2007 2008

 
 Gesamt:                    155                   166                 133                 132 
 
 
 
Abfall 
 
Der Abfall wird seit Jahren nach Wertstoffen, Sondermüll,  Papier, Bio- und Restmüll 
getrennt.  
 

0

2

4

6

8

10

Abfall in m3

Pfarrhaus 4 4 4 4

Kirche 2 2 2 2

Gemeindehaus 3 3 2 2

2005 2006 2007 2008

 
                             Gesamt:                        9                     9                      8                     8    
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Stromverbrauch 
 
In der Gemeinde liegt der Hauptverbrauch in der Beleuchtung, der Erwärmung von 
Brauchwasser sowie bei den Pumpen für die Heizungskreisläufe.  
Ab Mitte 2008 ist eine signifikante Verringerung feststellbar. Diese begründet sich 
darin, dass seitdem im Gemeindehaus und im Pfarrhaus die Warmwasserspeicher-
geräte mithilfe von Zeitschaltuhren bzw. Bedarfsschaltern mit Selbstabschaltung 
stark im Verbrauch reduziert werden konnten. 
 

0

5000

10000

15000

Stromverbrauch in kWh/a

Pfarrhaus 5524 5851 5453 4703

Kirche 4415 4035 5170 4473

Gemeindehaus 3266 2799 2459 1677

2005 2006 2007 2008

 
                          Gesamt:                13205          12685           13082         10853    
 
 
 
Wärmeenergie 
 
Seit Beginn der Datenerhebung hat der Verbrauch von Wärmeenergie um ca. 15 % 
abgenommen. Wahrscheinlich hat sich bereits hier ein besser auf die Nutzung der 
Räumlichkeiten abgestimmtes Heizverhalten ausgewirkt. 
 

0

50000

100000

150000

Gasverbrauch witterungsbereinigt kWh/a

Pfarrhaus 55186 60058 48792 50882

Kirche 60211 50624 55712 52075

Gemeindehaus 26880 23893 22592 19268

2005/6 2006/7 2007/8 2008/9

 
                         Gesamt:              142277           134575           127096          122225 
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CO2-Emissionen (Gebäude) 

 
 
 

0

10

20

30

40

Emissionen CO2 in t

Pfarrhaus 13,8 15 12,6 12,6

Kirche 14,3 12,2 13,8 12,7

Gemeindehaus 7,1 6,2 5,8 4,7

2005/6 2006/7 2007/8 2008/9

 
                           Gesamt:                35,2                33,4              32,2                 30,0     
  
 
 
 
 
Bürobeschaffung / Papier 
 
Der Papierverbrauch hat sich von ca. 25.000 Blatt im Jahr 2007 über ca. 33.000 im 
Jahr 2008 zu bis jetzt (Dez. 2009) auf ca. 45.000 Blatt gesteigert. Dies erklärt sich 
mit der Regionalisierung innerhalb des Kirchenkreises. Durch die Zusammen-
fassung von 5 Büros am Standort Dassel hat sich naturgemäß das Aufkommen an 
Schriftverkehr erhöht. Andererseits gibt es aber auch „Synergieeffekte“ da durch den 
Abbau der anderen Büros Strom und Heizenergie eingespart wird.  
Seit diesem Jahr wird überwiegend recyceltes Papier sowohl für die Korrespondenz 
als auch für den Gemeindebrief genutzt. 
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Kennzahlen der Institution (Summen) 
 
 
Nr. 

Kennzahl Einheit 
Jahr: 
2005 
 

Jahr: 
2006 

Jahr: 
2007 

Jahr: 
2008 
 

Gemeindekennzahlen  
1. Beschäftigte (MA) Anzahl 1,6 1,6 1,6 1,6 
2. (Gemeindeglieder) Anzahl 2150 2108 2098 2002 
3. Beheizbare Nutzfläche  m2 1082 1082 1082 1082 
4. Nutzungsstunden Nh 791 791 791 791 

Umweltkennzahlen  

5. Wärmeenergie  
2005/ 
2006 

2006/     
2007 

2007/ 
2008 

2008/ 
2009 

5.1 Verbrauch gesamt kWh/a 142584 95176 118797 114475 

5.2 witterungsbereinigter Verbrauch 
Ges.-Verbr. X Klimafakt. (s.Anh.) kWh/a 131882 118878 117706 122225 

5.3 ber. Verbrauch/Fläche kWh/m2 131,4 124,3 117,4 112,9 
5.4 ber. Verbrauch/Nutzungsstunden kWh/Nh 21,0 19,9 18,8 18,0 
5.5 Kosten der Wärmeenergie Euro 7779 5950 7174 8533 

5.6 Wärmeenergie über 
Solarkollektoren (geschätzt) KWh/a 0 0 0 0 

6. Strom  2005 2006 2007 2008 
6.1 Verbrauch gesamt KWh/a 13205 12685 13082 10853 
6.2 Verbrauch/Fläche kWh/m2 12,2 11,7 12,1 10,0 
6.3 Verbrauch/Nutzungsstunden kWh/Nh 16,7 16,0 16,5 13,7 
6.4 Kosten des Stromverbrauchs Euro 2438 2429 2673 2366 
6.5 Stromerzeugung über Fotovoltaik KWh/a 0 0 0 0 
7. Wasser       
7.1 Verbrauch gesamt m3 155 166 133 132 
7.2 Verbrauch/Nutzungsstunden m3/Nh 0,219 0,209 0,168 0,167 
7.3 Kosten Wasser/Abwasser Euro 632 694 596 676 
8. Papier      

8.1 Verbrauch gesamt Blatt Ca. 
25000 

Ca. 
25000 

Ca. 
25000 

Ca. 
33000 

8.2 Verbrauch/Gemeindeglied Blatt/GG 11,6 11,9 11,9 16,5 
(3,9)* 

8.3.1 Anteil chlorfrei % 100 100 100 100 
8.3.2 Anteil Recycling % 0 0 0 80 
9. Verkehr       
9.1 Dienstfahrten km/MA 2605 2794 2776 2710 

9.1.1 
                     
PKW-Fahrten 
Fahrrad                                           

% 
 
71 
12 

 
73        
11             

 
73        
11 

 
73        
11 

9.1.2 Bahnfahrten % 17 16 16 16 
9.2 Motorisierter Pendelverkehr km/MA 3000 3000 3000 3000 
9.2.1 PKW-Fahrten % 100 100 100 100 
9.2.2 Bahn/ÖPNV % 0 0 0 0 
10. Abfall       
10.1 Abfall gesamt l 9000 9000 8000 8000 
10.2 Kosten für Abfallentsorgung Euro 580 513 475 465 
10.3 Anteile      



 17 

10.3.1 Restmüll (Entsorgung) % 30 30 30 30 
10.3.2 Papier  % 25 25 25 25 
10.3.3 Wertstoffe (Grüner Punkt) % 23 23 20 20 
10.3.4 Biomüll % 22 22 25 25 
11. CO2      
11.1 Emission Gebäude insgesamt t 35,2 33,4 32,2 30,0 

11.1a Emisson Verkehr        t 1,1 1,1 1,1 
 

1,1 

11.2 Emissionsgutschrift  
Strom aus Fotovoltaikanlage 

      t 0 0 0 0 

* Papierverbrauch: Durch die Regionalisierung erhöht sich die Zahl der Gemeinde-
glieder auf ca. 8500, damit verringert sich der spezifische Verbrauch auf 3,9.  (Siehe 
auch S. 15) 
 
 
 
6. Beschreibung der Umweltauswirkungen und Bewertun g 
 
Gemäß der EMAS EU-Richtlinie von 2001 (Verordnung über die freiwillige 
Beteiligung von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für das 
Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprüfung  -  Eco Management and Audit 
Scheme)  
haben wir die Umweltaspekte  Tätigkeiten geprüft  und wollen in dieser Übersicht 
einen Überblick über die Umweltauswirkungen des Gemeindelebens geben und sie 
bewerten. 
3.1 Standortdefinition 
Der ins Umweltmanagement aufgenommene Standort umfasst das Kirchengebäude 
selbst, das Pfarrhaus mit Gemeinderäumen und Dienstwohnung und das Gemeinde-
haus 1. Etage (das Erdgeschoß ist vermietet). 
 
Nach EMAS bewerten wir unsere direkten Umweltauswirkungen wie folgt: 
 
 
Bereich                                     Erläuterung                                                  Bewertung 
Emissionen                               Heizung, Strom                                            hoch 
Abwasser                                  Sanitäreinrichtungen                                   gering 
Abfall                                         Müll, Altpapier                                             gering 
Boden                                       Nutzung, Verunreinigung                             gering 
Ressourcenverbrauch               Papier                                                          hoch 
sonst. Ressourcenverbr.           Wasser, Verbrauchsgüter                            mittel 
Lokale Phänomene                   Lärm, Ästhetik                                              gering              
Verkehr                                      Dienstfahrten                                               gering 
Gefahrstoffe                               Umweltunfälle                                             gering 
Biodiversität                               Schaden an Tieren, Pflanzen                      gering 
 
 
Im Vergleich zu einem Großteil der Betriebe in Deutschland werden wir als 
Kirchengemeinde insgesamt nur relativ geringe negative Umweltauswirkungen 
haben. Unsere Bewertung orientiert sich aber nicht an anderen Institutionen, sondern 
daran, was innerhalb unserer Kirchengemeinde eine relativ hohe, mittlere oder 
niedrige Umweltauswirkung gemessen den jeweils anderen Umweltauswirkungen in 
unserer Gemeinde hat.  
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Im Bereich der Emissionen ist die Heizung von Gebäuden die entscheidenste 
Umweltauswirkung. Hier wurde in den vergangenen Jahren ständig versucht eine 
möglichst energiesparende Steuerung umzusetzen. 
Zusätzlich spielt aufgrund des hohen Kommunikationsbedarfes innerhalb einer 
Kirchengemeinde die Verwendung von Papier eine nicht unerhebliche Rolle. Hier 
wurde die Verwendung von Recyclingpapier beim Gemeindebrief und für die 
Korrespondenz  umgesetzt. 
Eine konsequente Trennung des Abfalls ist seit Jahren Standard. 
 
Indirekte Umweltauswirkungen sind: 
Bereich                                         Erläuterung                           Bewertung                    
Papierverbrauch             Wasser-, Energie-, Holzverbrauch                mittel bis hoch      
sonstige Beschaffung     Ressourcenverbrauch                                   mittel 
Umweltbildung                Multiplikation umweltfreundl. Verhaltens       hoch 
 
Durch die verschiedenen Möglichkeiten der Umweltbildung wie Konfirmandenarbeit, 
Vorbildwirkung, Aufklärung in den Gruppen oder auch durch den Umwelttip im 
Gemeindebrief kann auch mit relativ geringem Aufwand viel für den Umweltschutz 
erreicht werden.  
 
7.    Umweltprogramm  
 
Auf Grundlage der Umweltbestandsaufnahme wurden verschiedene Umweltziele 
festgelegt. Mithilfe derer sollen die Umweltauswirkungen optimiert werden – dies 
geschieht im Umweltprogramm. Damit sollen Schwachpunkte beseitigt werden, bei 
denen Verbesserungsbedarf besteht. 
Dieses Programm wurde vom Kirchenvorstand am 30.11.2009 beschlossen: 
 
7.1 
1. Ziel: Weitere Reduktion der CO2-Reduktionen um 3 t bis 2012/2013 gemessen am 
Zeitraum 2008/2009. 
2. Ziel: Reduktion der Restmüllmenge um 10 % (300 l in 2010) 
3. Ziel: Umweltbildung 
 
Maßnahme Ausführung Kontrolle 

Dokumentation 
Kosten 

Isolation  Dach Pfarrhaus Fachfirma/ 
Eigenleistung 

UMB Ca. 5000,-  

Isolation 
Eingangs- 
bereich  
Pfarrhaus 

Fachfirma UMB Ca. 4000,-  

Hinweisschilder an den Heizungsthermostaten 
 
 

Umweltteam  
 
 

UMB 
 
 

Ca. 10,- 
 
 

Kontrolle Abfallvolumen 
 

Küsterin 
 

UMB 
 

0,- 
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Information Gemeindeglieder und Konfirmanden 
Zum Thema Umweltschutz 
Umwelttip, Berichte 
 
 

Pastor, 
Umweltteam 
 

UMB 

 
50,- 

 

 

8.    Umweltmanagementsystem  
 
Das Umweltmanagementsystem dient als Hilfe, die Aktivitäten und Vorschläge im 
Umweltschutzbereich klarer zu strukturieren. Dabei sollen eindeutig zugeordnete 
Zuständigkeiten Doppelarbeit verringern und Transparenz erhöhen. Das 
Managementsystem ist in unserem Managementhandbuch (Grüner Hahn-Handbuch) 
beschrieben. 
 
Der Kirchenvorstand hat dabei die Gesamtverantwortung. 
Er muß haushaltsrelevante Entscheidungen genehmigen. 
Er dient auch als Multiplikator getroffener Entscheidungen. 
Er ist für die Kontrolle des Berichts des Umweltmanagementbeauftragten zuständig. 
(Management-Review) 
 
Der Umweltmanagementbeauftragte   stellt die Einrichtung, die Aufrechterhaltung 
und die Weiterentwicklung des Umweltmanagementsystems sicher. 
 
Das Umweltteam  ist für Datenerfassung und Bestandsaufnahme sowie für die 
praktische Durchführung von Einzelmaßnahmen zuständig. 
 
Die Küsterin  ist für die Umsetzung der  konkreten  Arbeitsanweisungen zuständig, 
die sich innerhalb ihres Zuständigkeitsbereiches aus den gesetzten 
Maßnahmenzielen ergeben. 
 
Der Bauausschuß schließt sich bei Beschaffungsfragen oder Baumaßnahmen mit 
dem UMB bzw. dem Umweltteam kurz, um die Beachtung der gesetzten Ziele zu 
ermöglichen 
 
Die Gemeindegruppen und Gemeindeglieder  sind die Basis der Kirchengemeinde 
und werden informiert oder mit Ideen oder Umwelttips „versorgt“ bzw. geben 
Anregungen zum Thema Umwelt (Gemeindebrief). 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 20 

 
 
Schematische graphische Darstellung des Umweltmanagementsystems: 
 
 

 
 
9. Ansprechpartner  
 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde St. Laurentius 
An der Kirche 16 
37586 Dassel 
Telefon  
Pastor Martin Possner 05564/91080 
Pfarrbüro                      05564/91081 
Fax                               05564/91082 
E-Mail KG.Dassel@evlka.de 
 
Kirchenvorstand der Kirchengemeinde 
Vorsitzende Brunhild Krause 
Tel. 05564/539 
 
Umweltmanagementbeauftragter  
Tobias Kaufmann 
Tel. 05564/919440 

  
  

Umweltteam        
  
Küsterin  
   

Gemeindegruppen und Gemeindeglieder    
  
  
  
  
  
  
  
  

Kirchen -
vorstand  

  

 -   
   Bauaus -

schuß 
 

 
   

UMB   
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E-Mail Tobias.Kaufmann@t-online.de 
 
10. Gültigkeitserklärung  
 

Gültigkeitserklärung

Der
Umweltgutachter

Dipl.-Ing. Henning von Knobelsdorff
Mozartstraße 44

53115 Bonn

hat das Umweltmanagement-System, die Umweltbetriebsprüfung, ihre Ergebnisse, die 
Umweltleistungen und die Umwelterklärung der Einrichtung

Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde St. Laurentius

An der Kirche 16

37586 Dassel

auf Übereinstimmung mit der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 19. März 2001 über die freiwillige Beteiligung von Organisationen an einem 

Gemeinschaftssystem für das Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprüfung (EMASII) in 
der Fassung vom 25. November 2009 geprüft und die vorliegende Umwelterklärung für gültig 

erklärt. Die Vollständigkeit und der Wahrheitsgehalt der Angaben dieser Umwelterklärung wird 
festgestellt 

Die nächste konsolidierte Umwelterklärung wird der Registrierstelle spätestens bis zum 04. 
Februar 2014 vorgelegt.

Die Einrichtung erstellt bis zum 04. Februar 2012 eine aktualisierte Umwelterklärung, die vom 
Umweltgutachter für gültig erklärt  wird.

Dassel, den 05. Februar 2010

Henning von Knobelsdorff
Umweltgutachter

DE-V-0090
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Vertiefende Informationen: 
 
Träger des Projektes: 
Arbeitsstelle Umweltschutz im Haus kirchlicher Dienste der Ev.-luth. Landeskirche 
Hannover                             www.gruenerhahn.de 
 
Offizielle EMAS-Homepage: www.emas.de 
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Hrsg. Kirchenvorstand der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Laurentius Dassel 
An der Kirche 16, 37586 Dassel. 
v.i.S.d.P.: Tobias Kaufmann,  
 
Diese Umwelterklärung ist urheberrechtlich geschützt. Nachdruck oder Wiedergabe 
in gleichwelcher Form, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung des 
Herausgebers.  
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